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Aufgabe 1:

a) Zeigen Sie, dass die Ableitung der Funktion    Y(x) = ln( 1/cos(x) + tan(x) )   durch  
y(x) = 1/cos(x)  gegeben ist:  Y‘(x) = y(x) .
b) Bestimmen Sie die Bogenlänge der Funktion  f(x) = ln(cos(x)) .im Intervall  [0,(/4].

Hinweis: Benutzen Sie bei b) die Stammfunktion aus a).
Lösung: 

a) Es gilt: Y‘(x) = (ln( 1/cos(x) + tan(x) ) )’ = 
 
1/( 1/cos(x) + tan(x) )*(sin(x)/cos2(x) + 1 +tan2(x) ) =
 
1/( (1 + sin(x)) / cos(x) )*( (sin(x) + cos2(x) + sin2(x)) / cos2(x) ) = 

 
cos(x) / (1 + sin(x)) * (sin(x) + 1) / cos2(x) = 1 / cos(x) = y(x)

b) Mit  f’(x) = 1/cos(x) * (-sin(x) = - tan(x)  und  
1 + (f’(x))2 = 1 + tan2(x) = ( cos2(x) + sin2(x) ) / cos2(x) = 1 / cos2(x)   erhält man die Bogenlänge durch 
 S = a(b √(1 + (f’(x))2 ) dx = 0((/4 1/cos(x) dx = a) = 
[ln( 1/cos(x) + tan(x) )]0(/4  = [ ln(1/(½√2) + 1) – ln(1/1 + 0) ] =
[ ln(√2 + 1) – ln(1) ] = ln(√2 + 1) = 0,88137358

Aufgabe 2: 
Der Kommissar hat über drei Tatverdächtige  Albert, Bruno, Carl  folgende  Informationen:
a) Wenn sich Bruno oder Carl als Täter herausstellt, dann ist Albert unschuldig.

b) Ist Albert oder Carl unschuldig, dann muß Bruno der Täter sein.

c) Ist Carl schuldig, dann ist auch Albert (Mit-)Täter !

Finden Sie den (oder die) Schuldigen !

Hinweis: Sie können die Erfüllungsmenge von a), b) und c) unmittelbar aus einer Wahrheitstafel oder aus der kanonischen disjunktiven Normalform ablesen. Da es hier eventuell einfacher ist die kanonische konjunktive NF als die disjunktive NF aufzustellen, können Sie auch mit den „Falsch“-Werten argumentieren.
Lösung:
Mit den Aussagen

A:  Albert ist schuldig, 
 B:  Bruno ist schuldig, 
 C:  Carl ist schuldig
lassen sich die Prämissen formulieren:
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zeigt sich die Erfüllungsmenge zu E = { fwf } , also ist Albert nicht schuldig, Bruno schuldig und Carl nicht schuldig!  Bruno war’s !
Pfrimmelt man die Prämissen zusammen
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Diese kanonische konjunktive Normalform besitzt also 7 verschiedene Maxterme von 8 Möglichen. Für den fehlenden Term gilt:  (A ( (B ( C)  (  F  mit der Belegung  FWF – das entspricht also der Erfüllungsmenge und der Lösung von oben:

Albert nicht schuldig, Bruno schuldig und Carl nicht schuldig!  . 
Aufgabe 3:

a) Zeigen Sie mittels partieller Integration 
(*) ( x*sin(x) dx = sin(x) – x*cos(x) + C .
b) Berechnen Sie das Volumen des Rotationskörpers, der entsteht, wenn die Kurve  f(x) = sin(x)  zwischen  x = 0  und  x = (  um die y-Achse rotiert. 
Benutzen Sie dazu das Integral (*) aus Teil a) .
Lösung:
a) ( x*sin(x) dx = (mit:   f(x) = x  f’(x) =1 , g’(x) = sin(x) , g(x) = -cos(x) ) =
[x*(-cos(x)] - ( 1*(-cos(x)) dx = [-x*cos(x)] + ( cos(x) dx = – x*cos(x) + sin(x) + C
b) Vrot-y = 2(*0(( x*f(x) dx = 2(*0(( x*sin(x)dx = a) = 2(*[sin(x) – x*cos(x)]0(  = 2(*[(0 - (*(-1)) – (0 – 0*1)]  =  2(2  = 19,7392
Aufgabe 4:
a) Mit Hilfe der Aussagen:

A:  Das Krokodil ist grün.

B: Das Krokodil fängt Fliegen.

C: Das Krokodil sieht schlecht.

sollen mit logischen Operatoren folgende Aussagen gebildet werden:

X: Wenn das Krokodil nicht grün ist, fängt es keine Fliegen.

Y: Entweder sieht das Krokodil schlecht oder es fängt Fliegen.

Z: Grüne Krokodile sehen hervorragend.

b) Bringen Sie den logischen Ausdruck  L(A,B,C) (X ( Y ( Z  in die kanonische konjunktive Normalform.

c) Bestimmen Sie die Anzahl aller möglichen Folgerungen aus L(A,B,C).

d) Ist die Aussage:

 
Q: Wenn das Krokodil gut sieht und Fliegen fängt, dann ist es grün.
eine Folgerung aus den Prämissen  X, Y und Z  ?

Lösung:
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und somit erhält man die konjunktive Normalform:
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(bzw. durch Aufblähen)
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Die kanonische konjunktive NF mit 6 verschiedenen Maxtermen.

c) Es ergeben sich also  26 = 64  verschiedene Folgerungen aus  L(A,B,C)

d)  Es gilt für die Aussage  Q ( ((C ( B) ( A ( (((C ( B) ( A ( (C ( (B ( A)
Dieser Maxterm ist aber in der Menge der Maxterme von L(A,B,C)  enthalten,  also ist  Q  eine Folgerung von  X ( Y ( Z
